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Benchmarking
Benchmarking liefert Unternehmen wichtige Informationen. Diese Informationen beziehen sich auf Strategien, Produkte oder insbesondere 
Prozesse, um eine Positionierung der eigenen Leistungsfähigkeit vorzunehmen. Wichtig ist die Herstellung einer „echten“ Vergleichbarkeit.

Trotz hoher Implementierungs-
raten von Kennzahlensystemen 
können Unternehmen die mit Hilfe 
der Systeme gewonnenen Infor-
mationen nicht effektiv nutzen 

Eine Strategie der Differenzierung 
oder Kostenführerschaft erfordert 
unternehmensübergreifende Ver-
gleiche von Geschäftsprozessen 
und bedingt die Orientierung an 
Bestlösungen sowie die Entschei-
dungsfindung auf Basis qualifizier-
ter Informationen 

Die Position bezüglich messbarer 
Faktoren für Strategien, Produkte 
oder Prozesse ist im Vergleich zu 
den Wettbewerbern weitgehend 
unbekannt 

Angestrebt wird ein kontinuier-
licher Veränderungsprozess 

Gewährleistung einer konsequen-
ten Orientierung des Unterneh-
mens an den Erfordernissen des 
Marktes, insbesondere Kundenbe-
dürfnissen, Geschäftsprozessen 
und Wettbewerbsbedingungen 

Identifizierung und Gestaltung von 
Einflussfaktoren zur Optimierung 
von Effizienz und Effektivität

Festlegung von Rationalisierungs-
schwerpunkten und Verbesse-
rungsmöglichkeiten durch einen 
internen bzw. unternehmensüber-
greifenden Vergleich

Erhöhung der Flexibilität des Un-
ternehmens bezüglich der Markt-
erfordernisse und Technologie-
dynamik sowie durch Optimierung  
von erfolgskritischen Geschäfts-
prozessen

Grundelement des Benchmarking 
ist die Festlegung der in den Ver-
gleich einbezogenen Referenz-
klassen. Ihre Auswahl bestimmt 
das Niveau der zu ermittelnden 
Bestlösung  

Determinierung des Bezugs des 
Benchmarking in Bezug auf die 
drei Bereiche Strategie, Produkt, 
und Prozesse. Dies hat einen we-
sentlichen Einfluss auf Inhalt und 
Ablauf

Das Vorgehen unterscheidet die 
Phasen Analyse, Planung, Konzep-
tion und Umsetzung mit dem Ziel 
der kontinuierlichen Geschäftspro-
zessoptimierung

Sicherstellung der „echten“ Ver-
gleichbarkeit der unternehmensin-
ternen bzw. unternehmensexter-
nen (auch branchenübergreifen-
den) ermittelten Daten

Diskussion der Ergebnisse und 
Ableitung der Maßnahmen

Hergestellte Integrationsschnittstelle 
zu bereits bestehenden Manage-
ment-Tools wie z.B. Balanced Sore-
card Systemen

Orientierung an Best Practice Refe-
renzbeispielen zur Bestimmung von 
Position und Entwicklungsrichtung 
von Produkten, Prozessen und Stra-
tegien des Unternehmens 

Systematische Identifikation von 
Bestlösungen und Leistungen der 
wichtigsten Wettbewerber am Markt

Analyse der bedeutendsten Entwick-
lungstrends innerhalb der Branche 
und des State-of-the-Art der ange-
wandten Technologien

Vergleich der eigenen Leistung mit 
entsprechenden Bestleistungen

Initiierung kontinuierlicher Lern- und 
Verbesserungsprozesse
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Referenz

DB Reise&Touristik AG
Robert Bosch GmbH
Kässbohrer AG
ZF Getriebe GmbH
Volkswagen AG

Die Position des Unternehmens im Hinblick auf 
qualitative und quantitative Faktoren ist im 

Vergleich mit den Wettbewerbern weitgehend 
unbekannt.

Die Position und Entwicklungsrichtung des 
Unternehmens ist bekannt. Prozesse, Produkte 

und Strategien werden konsequent an den 
Bestlösungen ausgerichtet. 
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